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Ordentliche Versammlung  
der Einwohnergemeinde 

 
 

Donnerstag, 30. November 2023, 20.00 Uhr, 
Hortraum der Mehrzweckhalle 

 
 

 
Vorsitz Thomas Schneeberger, Gemeindepräsident 
 
Protokoll Daniela Martins, Gemeindeschreiberin 
 
Stimmberechtigte 185 
 
anwesende 
Stimmberechtigte 13 
 

 
Der Gemeindepräsident begrüsst die Anwesenden. Er orientiert, dass die Versammlung 
vorschriftsgemäss publiziert wurde, nämlich im Anzeiger Nr. 43 vom 26. Oktober 2023. Er 
verweist auf die Botschaft, welche jedem Haushalt zugestellt wurde. 
 
Stimmberechtigt sind diejenigen BürgerInnen, welche das 18. Altersjahr erreicht haben und 
seit mindestens 3 Monaten in der Gemeinde Oeschenbach angemeldet und in kantonalen 
Angelegenheiten stimmberechtigt sind. 

 
 
Magdalena Bärtschi, tilia Treuhand GmbH, Daniela Martins, Gemeindeschreiberin und 
Marion Heiniger, Unteremmentaler sind nicht stimmberechtigt. Den übrigen Anwesenden 
wird das Stimmrecht nicht bestritten. Als Stimmenzähler vorgeschlagen und einstimmig 
gewählt wird: 
 

• Schneeberger Claudia 
 
Die Stimmenzählerin wird ersucht, die anwesenden Stimmberechtigten zu ermitteln und das 
Ergebnis der Protokollführerin mitzuteilen. Der Einladung zur heutigen Versammlung sind 13 
Stimmberechtigte (7.02%) gefolgt.  
 
Gegen das Protokoll der ordentlichen Versammlung vom 08. Juni 2023 wurden keine 
Einsprachen eingereicht. Der Gemeinderat hat das Protokoll genehmigt. 
Das Protokoll der heutigen Versammlung liegt spätestens 7 Tage nach der Versammlung 
während 30 Tagen öffentlich auf. Während der Auflage kann schriftlich Einsprache beim 
Gemeinderat eingereicht werden. Der Gemeinderat entscheidet über allfällige Einsprachen 
und genehmigt das Protokoll. 
Der Vorsitzende verweist auf die Rügepflicht gemäss Art. 49a Gemeindegesetz sowie Art. 31 
Organisationsreglement. Wer gegen die Versammlungsführung oder Beschlüsse der 
Versammlung Beschwerde erheben will, muss dies sofort bekannt geben und zusätzlich 
innert 30 Tagen beim Regierungsstatthalter Oberaargau, Wangen, schriftlich einreichen.  
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Der Gemeindepräsident verliest die Traktandenliste in der publizierten Reihenfolge. Gegen 
die vorgeschlagene Traktandenliste werden keine Einwendungen angebracht. Sie wird wie 
folgt abgewickelt: 
 

 

Traktandenliste 

 
1. Genehmigung des Budgets 2024 mit Festsetzung der Steueranlagen 

Beratung und Beschlussfassung 
 

2. Genehmigung 1. Teilrevision Liegenschaftssteuerreglement 

Beratung und Beschlussfassung 

 

3. Genehmigung Totalrevision Gebührenreglement (inkl. Gebührentarif) 

Beratung und Beschlussfassung 

 

4. Genehmigung 2. Teilrevision Personalreglement 

Beratung und Beschlussfassung 

 

5. Genehmigung Benützungsreglement Schulhaus und Mehrzweckhalle 

Beratung und Beschlussfassung 

 

6. Wahlen 

- Zwei Mitglieder des Gemeinderates (Wiederwahl) 

- Ein Mitglied des Gemeinderates (Neuwahl) 

 

7. Verschiedenes 

- Information zum Schulstandort Sekundarstufe I 

- Gratulationen und Ehrungen 
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1. Genehmigung des Budgets 2024 mit Festsetzung der Steueranlagen 

 Beratung und Beschlussfassung 
 

 
Der Gemeindepräsident übergibt Magdalena Bärtschi, Tilia Treuhand GmbH das Wort. 
 
Magdalena Bärtschi erläutert anhand von verschiedenen Folien das Budget 2024, welches 
auch als Zusammenfassung in der Dorfzytig abgedruckt ist und ausführlich in Papierform bei 
der Gemeindeverwaltung bezogen oder auf der Homepage der Einwohnergemeinde 
heruntergeladen werden konnte.  
 
Das Budget für das Jahr 2024 schliesst bei einem Aufwand von CHF 1'030'200.00 und 
einem Ertrag von CHF 961'660.00 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 68'540.00 ab. 
Die Steueranlage beträgt wie bisher unverändert 2.0 Einheiten und die Liegenschaftssteuer 
1 o/oo der amtlichen Werte. 

 

 
 

Die grössten Abweichungen gegenüber dem Budget 2023 liegen hauptsächlich beim 
Steuerertrag, welcher nach unten korrigiert werden musste. Die Steuern haben sich nicht so 
entwickelt wie man dies aufgrund der Hochrechnungen vom Jahr 2022 hätte annehmen 
können. Im Jahr 2023 werden wir die budgetierten Gewinnsteuern der Juristischen Personen 
nicht erreichen können.  
Für den Strassenunterhalt sind im Budget 2024 CHF 22'000.00 eingestellt. 
Die Schulkosten weichen ebenfalls stark ab zum letzten Jahr, da die Schüler stets den 
Schulstandort wechseln. Hier haben wir die Angaben, welche wir von den Schulen erhalten 
haben, entsprechend zu den Schulstandorten der jeweiligen Schüler eingesetzt. 
Beim Abwasser sind das GEP und SSA-Kontrolle abgeschlossen und somit werden die 
ersten Abschreibungen vorgenommen. Aus diesem Grund schliesst die Abwasserentsorgung 
negativ ab.  
 
 
Investitionen allgemeiner Haushalt 
Total sind CHF 81 620.00 für Investitionen im allgemeinen Haushalt eingestellt. Darunter der 
1. Teil Fassadensanierung OSZK, die Sanierung Zufahrt Althaus sowie ein erster 
Projektierungskredit für die Sanierung Schulhaus und Mehrzweckgebäude. Beim 
Projektierungskredit kommt es nun drauf an, was mit den Schulen genau passiert, bevor 
weiter geplant werden kann.  
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Im Budget 2024 resultiert eine Selbstfinanzierung von CHF -22'100.00. Dieser Betrag zeigt 
die Investitionsmöglichkeiten der Gemeinde auf. 
Dies bedeutet, wenn unsere gemachten Annahmen betreffend Selbstfinanzierung und 
Investitionen zutreffen, unsere flüssigen Mittel im Jahr 2024 um rund CHF 100'000.00 
abnehmen werden.  
 
Entwicklung Eigenkapital 
Gemäss unserem Budget 2024 sieht das Eigenkapital per 31. Dezember 2024 wie folgt aus:  
 
Eigenkapital Spezialfinanzierung CHF   123'345.15 
Vorfinanzierung CHF   474'107.01 
Reserven CHF     29'895.26 
Bilanzüberschuss CHF   571'940.45 
 
Total Eigenkapital   CHF 1'225'245.77 
 
 
Der Gemeindepräsident dankt Magdalena Bärtschi für die Ausführungen und fragt die 
Versammlung, ob die Diskussion gewünscht wird. 
 
Da es keine Wortmeldungen aus der Versammlung gibt, verliest der Vorsitzende den Antrag 
und lässt darüber abstimmen. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung als beschlussfassendes Organ der Einwohnergemeinde 
Oeschenbach genehmigt das vorliegende Budget 2024 und legt die Steueranlage gemäss 
Antrag mit zwölf Ja Stimmen und einer Enthaltung fest: 
 
1. Der Ansatz der ordentlichen Gemeindesteueranlage für das Jahr 2024 wird auf das 

2.0-fache des Einheitsansatzes festgesetzt (unverändert).  
2. Die Liegenschaftssteuer für das Jahr 2024 wird auf 1.0 ‰ des amtlichen Wertes 

festgesetzt (unverändert).  
3. Das Budget 2024 wird genehmigt, bestehend aus:  
 
Erfolgsrechnung 
    Aufwand  Ertrag  
Gesamthaushalt  CHF  1 027 880.00  CHF  959 340.00 
Aufwand-/Ertragsüberschuss    CHF   - 68 540.00 
 
Allgemeiner Haushalt  CHF  964 530.00 CHF  897 170.00 
Aufwand-/Ertragsüberschuss    CHF   - 67 360.00 
 
SF Abwasserentsorgung  CHF  45 850.00 CHF   42 350.00 
Aufwand-/Ertragsüberschuss    CHF  - 3 500.00 
 
SF Abfall    CHF  17 500.00 CHF 19 820.00  
Aufwand-/Ertragsüberschuss  CHF  2 320.00 
 
 
Investitionsrechnung 
Ausgaben CHF 0.00 
Einnahmen CHF 81'620.00 
Nettoinvestitionen CHF 81'620.00 
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2. Genehmigung 1. Teilrevision Liegenschaftssteuerreglement 

Beratung und Beschlussfassung 

 

 
Ausgangslage 
 
Gemäss Art. 261 Abs 1 des Steuergesetztes wird die Liegenschaftssteuer wie folgt 
festgesetzt: 
 
« 1 Der Satz der Liegenschaftssteuer wird zusammen mit dem Beschluss über das Budget 
jährlich festgesetzt.» 
 
In unserem Liegenschaftssteuerreglement unter Art. 2 steht: 
 
« Der Satz der Liegenschaftssteuer wird zusammen mit dem Beschluss über den Vorschlag 
der laufenden Rechnung durch die Gemeindeversammlung jährlich festgesetzt.» 
 
Dies entspricht somit nicht mehr der aktuellen Gesetzgebung.  
 
Daher soll der Art. 2 im Liegenschafssteuerreglement Oeschenbach wie folgt angepasst 
werden: 
 
Steuersatz Art. 2 Der Satz der Liegenschaftssteuer wird zusammen mit dem Beschluss über 
das   Budget der Erfolgsrechnung durch die Gemeindeversammlung jährlich 
festgesetzt  
(Art. 261 Abs 1 StG). 
 
 
Das 1. teilrevidierte Liegenschaftssteuerreglement lag 30 Tage vor der Versammlung zur 
Einsicht auf der Gemeindeverwaltung öffentlich auf und war auf der Homepage unter 
www.oeschenbach.ch abrufbar. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeindeversammlung vom 30. November 2023 wird beantragt, die 1. Teilrevision des 
Liegenschaftssteuerreglements zu genehmigen. 
 
Diskussion 
Der Gemeindepräsident fragt, ob die Diskussion gewünscht wird. 
 
Da es keine Wortmeldungen aus der Versammlung gibt lässt der Vorsitzende darüber 
abstimmen. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung vom 30. November 2023 genehmigt die 1. Teilrevision des 
Liegenschaftssteuerreglements einstimmig.  
  

http://www.oeschenbach.ch/
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3. Genehmigung Totalrevision Gebührenreglement (inkl. Gebührentarif) 

Beratung und Beschlussfassung 

 

 
Ausgangslage 
Das Gebührenreglement der Einwohnergemeinde Oeschenbach wurde letztmals im Jahre 
2017 einer 5. Teilrevision unterzogen und entspricht nicht mehr den aktuellen 
Begebenheiten. Die Gebühren wurden gemäss den Empfehlungen des Amtes für 
Gemeinden und Raumordnung angepasst. Die grösste Abweichung zum bestehenden 
Reglement ist die Streichung der Entschädigung für Funktionäre, welche neu ins 
Personalreglement übertragen wird. Das totalrevidierte Gebührenreglement (inkl. 
Gebührentarif) tritt per 01. Januar 2024 in Kraft. 
 

Das totalrevidierte Reglement lag 30 Tage vor der Versammlung zur Einsicht auf der 

Gemeindeverwaltung öffentlich auf und war auf der Homepage unter  

www.oeschenbach.ch abrufbar. 

 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeindeversammlung vom 30. November 2023 wird beantragt, das totalrevidierte 

Gebührenreglement zu genehmigen. 

 
Diskussion 
Der Gemeindepräsident fragt, ob die Diskussion gewünscht wird, was jedoch nicht der Fall 
ist. Somit lässt der Vorsitzende abstimmen. 
 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung vom 30. November genehmigt das totalrevidierte 
Gebührenreglement einstimmig. 
 
 

 

4. Genehmigung 2. Teilrevision Personalreglement 

Beratung und Beschlussfassung 

 

 
Ausgangslage 
Die Entschädigung der Funktionäre, welche aus dem Gebührenreglement gestrichen wurde, 

wird nun neu ins Personalreglement eingegliedert. Außerdem wird die Bezeichnung von 

GemeindeverwalterIn auf GemeindeschreiberIn gewechselt. Ansonsten ist das 

Personalreglement auf dem neusten Stand und bedarf keinen weiteren Änderungen. Es tritt 

ebenfalls per 01. Januar 2024 in Kraft. Das Teilrevidierte Personalreglement lag 30 Tage vor 

der Versammlung zur Einsicht auf der Gemeindeverwaltung öffentlich auf und war auf der 

Homepage unter www.oeschenbach.ch aufrufbar. 

 

Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeindeversammlung vom 30. November 2023 wird beantragt, die 2. Teilrevision des 

Personalreglements zu genehmigen. 

 
  

http://www.oeschenbach.ch/
http://www.oeschenbach.ch/
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Diskussion 
Der Gemeindepräsident fragt, ob die Diskussion gewünscht wird. 
 
Da es keine Wortmeldungen aus der Versammlung gibt, schreitet der Vorsitzende zur 
Abstimmung. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung vom 30. November genehmigt einstimmig die 2. Teilrevision des 
Personalreglements. 
 
 

 

5. Genehmigung Benützungsreglement Schulhaus und Mehrzweckhalle 

Beratung und Beschlussfassung 

 

 
Ausgangslage 
Das Benützungsreglement der Mehrzweckhalle vom 1. Juli 2001 entsprach nicht mehr den 
aktuellen Begebenheiten und wurde einer Totalrevision unterzogen. 
Mit der Totalrevision wurde unter anderem auch der Schnelllebigkeit unserer heutigen Zeit 
Rechnung getragen. Gesuche für die Hallenbenützung können online via Homepage 
erfolgen und die Zuständigkeit für die Bewilligung liegt neu bei der Verwaltung anstelle des 
Gemeinderates, jene für den Betrieb und Unterhalt beim Hauswart (früher 
Schulkommission). 
Der Belegungsplan ist zudem neu für alle Benutzer auf der Homepage einsehbar. 
Änderungen werden den Dauerbenutzern automatisch via Mail mitgeteilt. Das Totalrevidierte 
Benützungsreglement tritt per 01. Januar 2024 in Kraft. 
 
Antrag des Gemeinderates 

Der Gemeindeversammlung vom 30. November 2023 wird beantragt, das totalrevidierte 

Benützungsreglement Schulhaus und Mehrzweckhalle zu genehmigen. 

 
Diskussion 
Der Gemeindepräsident fragt nach der Diskussion, welche nicht gewünscht wird. Somit lässt 
der Vorsitzende über das Traktandum 5 abstimmen. 
 
Beschluss  
Die Gemeindeversammlung vom 30. November genehmigt einstimmig das totalrevidierte 
Benützungsreglement Schulhaus und Mehrzweckhalle. 
 
 

 

6. Wahlen 

- Zwei Mitglieder des Gemeinderats (Wiederwahl) 

- Ein Mitglied des Gemeinderats (Neuwahl) 

 

 
Ausgangslage 
 
Die erste ordentliche Amtszeit von Barbara Schär, Schattseite 10a läuft per Ende Dezember 

2023 aus. Sie übernahm im Januar 2019 die Amtszeit von Thomas Schneeberger, welcher in 

das Amt des Gemeindepräsidenten gewählt wurde. Barbara Schär hat das Ressort Bildung 

inne und ist bereit, das Amt als Gemeinderätin weiterhin auszuführen.  
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Niklaus Flückiger, Hinterer Stampbach 8, trat am 01. Januar 2016 in den Gemeinderat 

Oeschenbach ein und hält das Ressort Landwirtschaft, Verkehr und Entsorgung inne. Seine 

zweite Amtszeit endet per 31. Dezember 2023 und er hat sich bereiterklärt sich für eine 

weitere Amtszeit von vier Jahren aufstellen zu lassen.  

 

Peter Lanz hat nach elfjähriger Amtszeit als Gemeinderat per Ende Dezember 2023 

demissioniert. Peter Lanz wurde an der Gemeindeversammlung 04. Dezember 2012 für die 

Beendigung der Amtsdauer von Ursula Huber vom 01.01.2013 - 31.12.2013 gewählt. 

Danach hat er sich zwei Mal zur Wiederwahl aufstellen lassen und demissioniert nun zwei 

Jahre vor Ablauf der ordentlichen Amtsdauer. Somit muss für die Neuwahl eine Person 

gewählt werden, welche die zweijährige Amtszeit von Peter Lanz übernimmt.  

Die Bestimmungen betreffend Amtsdauern und Amtszeitbeschränkung befinden sich in  
Art. 44 bis 51 des Organisationsreglements der Einwohnergemeinde Oeschenbach:  
 

Wahlen 

Wählbarkeit Art. 44 Wählbar sind 
 a) In den Gemeinderat, in das Präsidium und das Vizepräsidium der 

Versammlung die in der Gemeinde Stimmberechtigten 
 b) In Kommissionen mit Entscheidbefugnis die in eidgenössischen 

Angelegenheiten Stimmberechtigten, 
 c) in Kommissionen ohne Entscheidbefugnis alle urteilsfähigen 

Personen 
 d) in die Organe der Rechnungsprüfung die nach den Bestimmungen 

der kantonalen Gemeindeverordnung befähigten Personen 
 

Unvereinbarkeit Art. 45 1 Dem unmittelbar übergeordneten Organ darf eine durch die 
Gemeinde beschäftigte Person nicht angehören, wenn ihre 
Entschädigung das Minimum der obligatorischen Versicherung gemäss 
dem Bundesgesetz über die berufliche Vorsorge erreicht. 

 2 Der Gemeinderat stellt die Unterordnungsverhältnisse in einem 
Organigramm dar. 

 3 Mitglieder des Rechnungsprüfungsorgans dürfen nicht gleichzeitig dem 
Gemeinderat, einer Kommission oder dem Gemeindepersonal 
angehören. 

 

Verwandtenaus- 
schluss 

Art. 46 Der Verwandtenausschluss für den Gemeinderat und die 
Rechnungsprüfungsorgane richtet sich nach den Vorschriften des 
Gemeindegesetztes (vgl. Anhang I). 

 

Ausscheidungsregeln Art. 47 1 Besteht zwischen gleichzeitig Gewählten ein Ausschlussgrund 
gemäss Art. 46, gilt mangels freiwilligen Verzichts diejenige Person als 
gewählt, die am meisten Stimmen erhalten hat. Die Präsidentin oder der 
Präsident zieht bei Stimmengleichheit das Los. 

 2 Bei Vorliegen eines Ausschlussgrundes zwischen gleichzeitig im 
Mehrheits- und Verhältniswahlverfahren gewählten Personen, gilt die 
Erstere als gewählt. Vorbehalten bleibt der freiwillige Verzicht. 
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 3 Besteht zwischen einer neu gewählten und einer bereits im Amt 
stehenden Person ein Ausschlussgrund, ist die neue Wahl ungültig, wenn 
die bereits im Amt stehende Person nicht freiwillig zurücktritt. 

 

Offenlegungspflicht Art. 48 Jede Kandidatin und jeder Kandidat für den Gemeinderat, das 
Rechnungsprüfungsorgan oder eine Kommission mit Entscheidbefugnis 
hat vor ihrer oder seiner Wahl interessenbindungen offen zu legen, die 
sie oder ihn in der Ausübung des Amtes beeinflussen können. 

 

Amtsdauer Art. 49 1 Die Amtsdauer gewählter Organe beträgt vier Jahre. Sie 
beginnt und endet mit dem Kalenderjahr. 

 2 Die Mitglieder des Gemeinderates werden gestaffelt gewählt. Es finden 
alle zwei Jahre Gemeinderatswahlen statt.  

 

Amtszeitbe- 
schränkung 

Art. 50 1 Die Amtszeit ist auf drei Amtsdauern beschränkt. Eine erneute 
Wahl ist frühstens nach vier Jahren möglich. 

 2 Angebrochene Amtsdauern fallen ausser Betracht. 
 3 Für die Präsidentin oder den Präsidenten des Gemeinderates fallen die 

Amtsdauern als Gemeinderatsmitglied ausser Betracht. Dies gilt nicht für 
Kommissionen. 

 4 Die Amtszeitbeschränkung gilt nicht für die Mitglieder des 
Rechnungsprüfungsorgans und für die Mitglieder des 
Abstimmungsausschusses.  

 

Amtszwang Art. 51 1 Jede in der Gemeinde stimmberechtigte Person, die in ein 
Organ der Gemeinde gewählt wird, ist verpflichtet, dieses Amt während 
wenigsten zwei Jahren auszuüben, wenn diese nebenamtlich zu 
versehen und für die betroffene Person zumutbar ist, und wenn kein 
Ablehnungsgrund nach Abs. 2 vorliegt. 

 2 Ablehnungsgründe sind: 
 a) das zurückgelegte 60. Altersjahr oder 
 b) Krankheit oder andere wichtige Gründe, welche die Ausübung des 

Amtes verhindern oder unzumutbar machen. 
 3 Das Ablehnungsgesuch ist innert zehn Tagen seit dem Empfang der 

Wahlanzeige oder seit dem nachträglichen Eintritt des 
Ablehnungsgrundes schriftlich an den Gemeinderat zu richten. 

 4 Wer sich weigert, ein Amt der Gemeinde gemäss Abs. 1 zu versehen, 
wird mit Busse bis CHF 5‘000.00 bestraft. Das Verfahren richtet sich nach 
Art. 59 f. des Gemeindegesetztes. 

 5 Die Verpflichtung zur Mitwirkung als nichtständiges Mitglied eines 
Stimm- und Wahlausschusses richtet sich gemäss den Bestimmungen 
des Gesetzes über die politischen Rechte. 

 
Für die Suche nach einem neuen Gemeinderatsmitglied hat der Gemeinderat verschiedene 

Personen angeschrieben und die Interessenten zu einem Infoabend eingeladen. Er schlägt 

dem Stimmvolk folgende Personen zur Wahl vor: 

 

- Barbara Schär, Jg 1981, Schattseite 10a, 4943 Oeschenbach (bisher) 

- Niklaus Flückiger, Jg 1972 Hinterer Stampbach 8, 4943 Oeschenbach (bisher) 

- Susann Messerli, Jg 1982, Hintere Scheuerzelg 37a, 4943 Oeschenbach (neu) 
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Massgebend für das Wahlverfahren sind Art. 52 bis 57 und 59 des Organisationsreglements 
der Einwohnergemeinde Oeschenbach:  
 
Wahlverfahren Art. 52. 
 a) Die Präsidentin oder der Präsident gibt die Vorschläge des 

Gemeinderates bekannt. Die Präsidentin oder der Präsident lädt 
die Stimmberechtigten ein, Wahlvorschläge zu machen. 

 b) Die Präsidentin oder der Präsident lässt die Vorschläge gut 
sichtbar darstellen. 

 c) Liegen nicht mehr Vorschläge vor als Sitze zu besetzen sind, 
erklärt die Präsidentin oder der Präsident die Vorgeschlagenen 
als gewählt. 

 d) Liegen mehr Vorschläge vor, wählt die Versammlung geheim. 
 e) Die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler verteilen die Zettel. 

Sie melden die Anzahl der Gemeindeverwalterin oder dem 
Gemeindeverwalter. 

 f) Die Stimmberechtigten dürfen 
- Soviele Namen auf den Zettel schreiben, als Sitze zu 

besetzen sind; 
- Nur wählen, wer vorgeschlagen ist. 

 g) Die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler sammeln die Zettel 
wieder ein. 

 h) Die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler sowie die 
Gemeindeverwalterin oder der Gemeindeverwalter 
- prüfen, ob sie nicht mehr Zettel haben, als verteilt worden sind 
- scheiden ungültige Zettel von den gültigen und 
- ermitteln das Ergebnis 

 

Ungültiger Wahlgang Art. 53 Die Präsidentin oder der Präsident lässt den Wahlgang 
wiederholen, wenn die Zahl der eingesammelten Zettel übersteigt. 

 

Ungültige Zettel Art. 54 Ein Zettel ist ungültig, wenn er nur Namen von nicht 
Vorgeschlagenen enthält. 

 

Ungültige Namen Art. 55 1Ein Name ist ungültig, wenn er 
- nicht eindeutig einem Vorschlag zugeordnet werden kann, 
- mehr als ein Mal auf einem Zettel steht oder 
- überzählig ist, weil der Zettel mehr Namen enthält als Sitze zu 

vergeben sind. 
 2 Die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler sowie die 

Gemeindeverwalterin oder der Gemeindeverwalter streichen zuerst die 
Wiederholungen. Sind dann immer noch mehr Namen auf dem Zettel als 
Sitze zu besetzen sind, werden die letzten Namen gestrichen. 

 

Ermittlung Art. 56 1 Die Gesamtzahl der eingelangten gültigen Stimmen wird durch 
die Zahl der zu besetzenden Sitze geteilt und das Ergebnis halbiert; die 
nächsthöhere ganze Zahl ist das absolute Mehr. Für die Berechnung des 
Mehrs fallen die leeren Zettel ausser Betracht. 

 2 Wer das absolute Mehr erreicht hat, ist gewählt. Erreichen zu viele 
Vorgeschlagene das absolute Mehr, sind diejenigen gewählt, die am 
meisten Stimmen haben. 
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Zweiter Wahlgang Art. 57 1 Haben im ersten Wahlgang zu wenig Personen das absolute 
Mehr erreicht, ordnet die Präsidentin oder der Präsident einen zweiten 
Wahlgang an. 

 2 Im zweiten Wahlgang bleiben höchstens doppelt so viele 
Vorgeschlagene, als Sitze zu besetzen sind. Massgebend ist die 
Stimmenzahl des ersten Wahlgangs. 

 3 Gewählt sind diejenigen mit den höchsten Stimmenzahlen. 
 

Los Art. 58 Die Präsidentin oder der Präsident zieht bei Stimmengleichheit 
das Los. 

 

Antrag des Gemeinderates 
Der Einwohnerversammlung vom 30. November 2023 wird beantragt 

- die Wiederwahl von Barbara Schär, Schattseite 10a für eine weitere ordentliche 
Amtszeit vom 01. Januar 2024 bis 31. Dezember 2027 

- die Wiederwahl von Niklaus Flückiger, Hinterer Stampbach 8 für eine weitere 
ordentliche Amtszeit vom 01. Januar 2024 bis 31. Dezember 2027 

- die Neuwahl von Susann Messerli, Hintere Scheuerzelg 37a für die Übernahme 
der laufenden Amtszeit von Peter Lanz vom 01. Januar 2024 bis 31. Dezember 
2025  

-  
Der Gemeindepräsident fragt, ob die Vorschläge vermehrt werden, was nicht der Fall ist. 
 
Gewählt sind 
 

- Barbara Schär, Schattseite 10a für eine ordentliche Amtszeit vom 01. Januar 
2024 – 31. Dezember 2027 

- Niklaus Flückiger, Hinterer Stampbach 8, für eine ordentliche Amtszeit vom 01. 
Januar 2024 – 31. Dezember 2027. 

- Susann Messerli, Hintere Scheuerzelg 37a, für eine Amtszeit vom 01. Januar 
2024 bis 31. Dezember 2025 

 
 
 

 

7. Verschiedenes 

 
- Information zum neuen Schulstandort Sekundarstufe I 

 
Der Gemeindepräsident übergibt das Wort Barbara Schär, Ressort Bildung.  
 
Die Gemeinderätin orientiert, dass auf das nächste Schuljahr die Oberstufe in Walterswil 
geschlossen werden muss. Der Gemeinderat hat sich daraufhin mit den verschiedenen 
Schulstandorten befasst und beschlossen, die Oeschenbacher Schülerinnen und Schüler der 
Oberstufe nach Ursenbach zu senden. Ruedi Christen erkundigt sich was der Auslöser bzw. 
die Gründe sind, warum man sich für Ursenbach und nicht für Kleindietwil entschieden habe. 
Barbara Schär erklärt, dass man das OSZK sowie Ursenbach angefragt habe und von 
beiden Schulen eine positive Rückmeldung erhalten hat. Der Gemeinderat habe sich unter 
anderem für Ursenbach entschieden, da die Schüler mit Ursenbach einen kürzeren 
Schulweg haben, den sie leichter selbst bewältigen können und die Mittagspause so sicher 
zuhause verbracht werden kann. Zudem stärkt es, trotz der wenigen Kinder aus 
Oeschenbach, den Landschulstandort Ursenbach. Der Gemeinderat erachtet es als sinnvoll, 
dass in Ursenbach noch so lange wie möglich eine Oberstufe geführt werden kann.  
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Thomas Schneeberger bedankt sich bei Barbara Schär fragt nach weiteren Wortmeldungen 
aus der Versammlung betreffend Schule.  
 
Da es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, öffnet der Präsident die Runde für 
allgemeine Wortmeldungen aus der Versammlung. Das Wort wird nicht ergriffen. Somit geht 
der Versammlungsleitende zu den Gratulationen und Ehrungen über. 
 
 

- Gratulationen und Ehrungen 
 
10 Jahre Winterdienst Oeschenbach 
Martin Appoloni und Christian Schär können auf zehn Jahre Winterdienst in Oeschenbach 
zurückblicken welche Heute morgen Start in die neue Saison hatten. Thomas Schneeberger 
bedankt sich bei den beiden für den stets guten Einsatz. Als kleine Anerkennung überreichen 
Barbara Schär und Barbara Held den beiden einen Wurststrauss. 
 
 
Verabschiedung Peter Lanz 
Der Gemeindepräsident bedankt sich beim Dienstältesten Gemeinderat Peter Lanz für 
seinen Einsatz während der letzten elf Jahre. Peter Lanz hatte die Ressorts Feuerwehr, 
Zivilschutz und öffentliche Sicherheit inne. Der Gemeindepräsident sowie auch die anderen 
Ratsmitglieder haben die angenehme Zusammenarbeit mit Peter sehr geschätzt und 
überreichen ihm zum Abschied einen Gutschein sowie einen Adventskalender. 
 
 
Der Vizepräsident Niklaus Flückiger ergreift ebenfalls das Wort und bedankt sich im Namen 
von allen Gemeinderatsmitgliedern bei Thomas Schneeberger für die gute Arbeit. Er würdigt 
die stets gute Sitzungsleitung und den Einsatz, welcher der Präsident für die Gemeinde 
leistet. Er dankt auch Thomas Schneeberges Ehefrau Tanja, welche dem 
Gemeindepräsidenten den Rücken freihalte, um alles unter einen Hut zu bringen.  
 
Thomas Schneeberger bedankt sich im Gegenzug beim Gemeinderat sowie beim 
Verwaltungspersonal für die gute Zusammenarbeit. 
 
Der Vorsitzende dankt den Teilnehmern für ihr kommen und schliesst die Versammlung um 
20:27 Uhr 
 
 
 GEMEINDEVERSAMMLUNG 
 Der Gemeindepräsident: 
 
 
 
 T. Schneeberger 
 

 
 
 
Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
 
D. Martins 
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Bescheinigung 
 
Das Protokoll der ordentlichen Versammlung der Einwohnergemeinde Oeschenbach vom 
30. November 2023 ist vom 07. Dezember 2023 bis 06. Januar 2024 auf der 
Gemeindeverwaltung öffentlich aufgelegen.  
 
Einsprachen sind keine eingegangen.  
 
4943 Oeschenbach, 06. Januar 2024 Die Gemeindeschreiberin 
 
 
 
 D. Schütz 
 
Genehmigung 
 
Das vorstehende Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung Oeschenbach vom  
30. November 2023 ist an der heutigen Sitzung vom 18. Januar 2024 vom Gemeinderat 
Oeschenbach genehmigt worden.  
 
4943 Oeschenbach, 18. Januar 2024 GEMEINDEVERSAMMLUNG 
 Der Gemeindepräsident: 
 
 
 
 T. Schneeberger 
 

Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
D. Schütz 
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